
Warum schreibe ich?
Was ist passiert?
Wo und wann ist es
passiert?
Wer war beteil igt?
Wie habe ich mich
Gefühlt?
Was denke oder fühle ich?
Wie geht es weiter?
Was kann ich jetzt tun?

In einem Tagebucheintrag erzählst
du von erlebten positiven und

negativen Ereignissen .  Dabei kannst
du deine Gedanken und Gefühle

schildern.  In diesem Fall  wägst du, aus
der Sicht von Otto Bernheimer,  die

möglichen Handlungsspielräume ab. 

In eigenen Worten schreiben
Anrede wie “Liebes Tagebuch, . . . ”  am Anfang
Ich-Perspektive verwenden
Schilderung der Situation
Wechsel zwischen Vergangenheit und Gegenwart
Gedanken und Gefühle einbauen
Unterschiedliche Handlungsspielräume abwägen
Fazit ziehen

W-FRAGEN
T A G E B U C H  

Checkliste



L iebes  Tagebuch,  

heute  war  wieder  e in  Tag  vol ler  Angst  und Sorge .  Der  W inter
sche int  n icht  nur  draußen kalt  zu  se in ,  sondern  auch  in  unseren
Herzen .  Jeden Morgen wache ich  auf  und bete ,  dass  meine
Fami l ie  und ich  den  Tag  überleben werden,  ohne  dass  uns  etwas
Schreckl iches  widerfährt .

D ie  Schule  ist  immer noch  e in  Ort  der  Uns icherhe it  und
Bedrohung .  Es  ist  schwer ,  s ich  auf  den  Unterr icht  zu
konzentr ieren ,  wenn man ständig  Angst  hat ,  dass  d ie  Naz is
here inkommen und uns  wegbr ingen könnten .  D ie  Lehrkräfte
versuchen,  so  normal  wie  mögl ich  zu  tun ,  aber  wir  a l le  wissen,
dass  n ichts  normal  ist  in  d iesen dunklen  Ze iten .

Aber  es  g ibt  auch  Momente  der  Hoffnung .  Heute  Abend haben
wir  uns  in  unserem kle inen  Gemeindehaus  versammelt ,  um zu
beten und uns  gegense it ig  Trost  zu  spenden .  Es  ist  tröst l ich  zu
wissen,  dass  wir  n icht  a l le in  s ind  und dass  unsere
Gemeinschaft  zusammenhält ,  auch  wenn d ie  Welt  um uns  herum
zusammenzubrechen sche int .  Ich  versuche meiner  Fami l ie  so
gut  es  geht  zu  helfen ,  damit  wir  den  schweren Al ltag
überstehen .

Hoffentl ich  hat  das  a l les  bald  e in  Ende . . .  

B E I S P I E L


